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s Die parlamentarische Lage in Frankreich
Das französische Parlament hat am Freitage seine Ar

beiten wieder aufgenommen und das Ministerium Ferry
welches bis zur Vertagung nur mit den Communards zu
thun hatte wird eine erste Probe seiner Lebensfähigkeit
geben müssen Regierung und Volksvertretung der Repu
blik stehen vor bedeutsamen und folgenreichen Entschlüssen
welche die innere wie die äußere Lage Frankreichs heraus
fordert und dringlicher als je ist für eine Bewältigung der
Schwierigkeiten die Harmonie zwischen dem Ministerium
und der Majorität der Kammern angezeigt Leider sind die
Hoffnungen gering daß der Krebsschaden des republikanischen
Systems die unheilvolle Zersplitterung in Regierungs wie
in gesetzgebenden Kreisen und die hieraus datirende Verwir
rung und Ohnmacht so bald überwunden werden können
Denn das Ministerium selbst tritt in alter Uneinigkeit vor
die Kammer und daß der durch den rothen Ansturm zu
rückgedrängte Fraktionsgeist in der letzteren sich sehr bald
wieder kundgiebt dafür wird schon das Programm der
Session sorgen

Die auswärtige Lage Frankreichs ist durch die jüngsten
Enthüllungen über die Tripel Allianz hinlänglich charakterisirt
und die Franzosen sind geneigt dieselbe in durchaus pessimi
stischem Sinne einer völligen Jsolirung der Nation aufzu
fassen die in den Neuverbündeten eingebildet geheime Geg
ner der Zukunft wittert und in dem alten Alliirten Eng
land auf einen Konkurrenten stößt der ein wirklicher gegen
wärtiger Gegner ist Und inmitten dieser unbehaglichen
Situation haben wenigstens die leitenden Kreise doch das
Gefühl daß eine Politik der Passivität der Jsolirung die
Ohnmacht hinzufügen würde deren internationale Notorietät
die Gefahren welche eine unthätige Haltung vermeiden
könnte erst recht herausbeschwören müßte Dieser Ueberzeu

gung verdanken die Anläufe zu einer Kolonial Aktion ihren
Ursprung welche man gegenwärtig im Ministerium plant
und der Kammer sofort nach ihrem Wiederzusammentritt
vorlegen will Aber die Regierung muß ebensosehr als ihre
auswärtigen Gegner diese Kammer selbst fürchten deren
Mehrheit in radikalem Quietismus Aegypten preisgegeben
hat und noch weniger gewillt sein dürfte ein Engagement
n Tonking zu billigen daher denn die lächerlich geringe

Summe von i Vs Millionen Francs welche das Ministe
rium für die Expedition des Linienschiffs Kapitäns Riviöre
am Rothen Flusse verlangt Die von den anderen See
mächten gefürchtete Konkurrenz und mehr noch die Aussicht
auf einen Konflikt mit Cynia würden dringend zu einer
ernsten Machtentfaltung rathen wenn das Unternehmen
nicht überhaupt aufgegeben werden soll aber dem Kabinet
imponiren die Tonkinesen in der Kammer mehr als die
Herren des Himmlischen Reiches und es legt sich einen mili
tärischen Spaziergang zurecht ohne doch die Radikalen damit
zu entwaffnen Herr Elsmenceau und seine Leute wissen ja
noch recht wohl wie d r nämliche Ferry die tunesische Expe
dition eingeleitet hat und seitdem concentriren sie in seine
Persönlichkeit das schärfste Mißtrauen das in allerlei unge
bührliche Spitznamen seinen Ausdruck findet Die Ton
king Vorlage enthält die erste Falle in welche das Mi
nistet ium stürzen kann und es ist kein Zweifel daß
die Radikalen es bereits am Fuße des tarpejischen Felsens
erwarten

Die innere Lage birgt nicht wenigem Gefahren Das
Ministerium hat sich um dem revoltirenden Geiste der
Arbeiterklassen zu begegnen zu ernstlichen finanziellen Enga
gements entschlossen aber die Finanzkrast des Landes ist
nicht im Wachsen begriffen daß sie solche Experimente ge
statten würde sondern in einem bedenklichen Rückgange der
sich in der Abnahme des Erträgnisses aus den direkten wie
den indirekten Steuern usdmckt Das Programm Frey
cinet nimmt ohnehin jedes Jahr die Millionen nach Hun
derten in Anspruch Es bleibt sonach nichts übrig als der
Versuch das Land aus anderer Seite zu entlasten und um
die Deckung für die nächstnothwendige Anleihe aufzubringen
beabsichtigt der Finanzminister das Zinsenkonto durch die
Konversion der fünfperzentigen Rente in eine viernndein
halbperzentige um jährlich 34 Millionen zu reduziren
Aber diese Millionen nimmt der Finanzminister aus der
Tasche der unteren Hälfte des dritten Standes um sie in
die Tasche des merten zu stecken Man berechnet daß
fünf Millionen Franzosen von dem Renten Erträgnisse
leben kleine Leute die sich ihr Vermögen durch ausdauernde
und mühsame Arbeit erworben und nunmehr in dem Glau
ben sich zur Ruhe gesetzt haben von den Zinsen derselben
einen sorgenfreien Lebensabend genießen zu können Aber
nicht minder als zahlreiche Einzelne und Familien werden
Korporationen geschädigt die im socialen Leben eine bedeut
same Rolle spielen die weitverbreiteten gegenseitigen Hilfs
gesellschaften und großen Wohlthätigkeits Anstalten deren
Kapital zumeist in fünfperzentiger Rente angelegt ist Die
Reduktion ließe sich noch hören wenn die Slaatssteuern in
demselben Maße erniedrigt würden und früher dachte man
sich den Ausgleich in dieser Weise aber wie erwähnt der

Finanzminister braucht das Ersparniß für die Zinse einer
neuen Anleihe welche die Riesenbauten Frehcinet s ohne
zunächst ersichtlichen Nutzen verschlingen Wenn das En
gagement des Staates sür den vierten Stand und seine
billige Wohnung in den Kammern schon zahlreiche Gegner
finden wird so ist dies noch sicherer mit der Reduktion des
Einkommens des dritten Standes der Fall und die Oppo
sition hat einen mächtigen Bundesgenossen an der Hoch
finanz ja selbst im Ministerium gewichtige Anhänger darun
ter den Konseils Präsidenten selbst der am liebsten den
Finanzminister und Kriegsminister aus der Regierung
drängen möchte Es ist unwahrscheinlich daß dieselben dem
kräftigen Ellbogen Jules Ferry s Stand halten werden zu
mal sie in der Kammer keine Stütze finden Herr Thibau
din präsentirt die Tonking Vorlage welche die Radikalen zu
verwerfen bereit sind Herr Tirard die Konversion welcher
die gemäßigten Republikaner den Krieg machen die Kon
stellation ist also von vornherein einer Krise günstig und
die Frage kann nur sein ob nicht der intriguirende Mini
ster Präsident mit seiner Arbeitervorlage selbst in dieselbe
hineingerissen wird

Die Perspektive welche sich für die Sommer Session
eröffnet ist also nichts weniger als erfreulich von den
Zwifchenfällen ganz abgesehen die ja im französischen Par
lamente eine so große Rolle spielen daß noch die meisten
Ministerien unter irgend einer UnWahrscheinlichkeit begraben

worden sind Und doch wäre es für die Republik hohe
Zeit ein stabiles Regiment zu eröffnen mit welchem sich
in der Inneren wie in der auswärtigen Politik rechnen
ließe den Anfang müßte freilich die Kammer machen deren
Zersplitterung sie Ursache aller Uebel gewesen ist und sich
auch weiter noch als die Quelle aller wirklichen Gefahren
erweisen wird

s Politische Tagesübersicht
Halle den 21 April

Die gestrige Besprechung des Seniorenkonvents
im Reichstage führte nicht zu einer vollen Einigkeit da von
fortschrittlicher und secessionistischer Seite bestimmteste
Verwahrung gegen Sitzungen des Reichstages und Abge
ordnetenhauses an gleichen Tagen eingelegt wurde Es
wird deshalb an jedem Tage aä koo eine Entscheidung
herbeizuführen sein

Seitens des Reichskanzlers ist dem Bundesrathe eine
Vorlage zugegangen welche unter Abänderung der Zoll
instruktion die wiederholt laut gewordenen Klagen über die
Tarifirung der Waarenumhüllungen dauernd zu
beseitigen bestimmt ist Die neue Fassung der Instruktion
lautet Gehen zollpflichtige oder zollfreie Gegenstände in

Nachdruck verboten

Am Frische Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Wird das lange dauern fragte Elsa
Wir hoffen in etwa acht Wochen den König Karl
seetüchtig zu haben, erwiderte er

/t Wochen Das ist ja prächtig rief Elsa un
erröthete aber über diese Voreiligkeit im Augen

blick üb und über
oovannes bemerkte das wohl war aber als fein

fühlender gebildeter Mann taktvoll genug durch eine etwa
darauf bezügliche Gemerkung ihre Verlegenheit nicht noch
zu vergrößern Er sah sie nur mit einem so heißen Blicke
an daß sie zum großen Amüsement Hilda s vollends ver
wirrt ihre Augen wie am Vormittag zu Boden schlug

Doch war Hilda mitleidig genug ihre Freundin aus
der drückenden Verlegenheit zu befreien und das in der
That peinliche Stillschweigen durch die ableitenden Worte
zu unterbrechen

Ich wundere mich da aber wirklich daß es noch
möglich war das Schiff beim Vorhandensein solcher schweren
Beschädigungen durch den furchtbaren Wogengang wie er
namentlich an der Spitze der Nehrung herrschte bis in den
Hasen zu bringen

Da haben Sie ganz recht Fräulein ein wahres
Wunder war es auch Wie schwer es war haben Sie
sogar als Laiin an dem schwerfälligen und unfelbstständigen
Gange desselben bemerkt Es gelang mir nur mit der
größten Krastanstrengung den Cours inn zu halten und
dem voranfahrenden Lootsen zu folgen

Freilich haben wir das bemerkt ich wenigstens
und so viel ich weiß auch meine Freundin die ich darauf
aufmerksam machte, sagte Elsa

Na Gott sei dank daß Alles glücklich abgelaufen
ist Wir haben namenlose Angst ausgestanden als wir
das entsetzliche Manöver mit ansahen, erwiderte Hilda

Ich bin Ihnen meine Damen unendlich dankbar
für Ihre liebenswürdige Theilnahme und wünschte nur

daß es mir vergönnt sein möge mich dafür einmal in
irgend einer Weise erkenntlich zeigen zu können rief er
mit Wärme

Na um Gotteswillen nur nicht bei ähnlicher Ge
legenheit lachte Elsa Nicht wahr Hilda wir beide
stürben vor Angst wenn wir mit dem Bewußtsein auf
einem schwer beschädigten und dem Steuer beinahe nicht
mehr gehorchenden Fahrzeuge zu sein uns in einem solchen
tobenden Wasser Chaos befänden

Ja ja für schwache Nerven und für das zarte Ge
schlecht ist so etwas nicht bestätigte er ebenfalls lachend

Deshalb brauchen Sie uns etwa nicht als gar zu
zart und schwachneroig anzusehen, meinte Hilda schelmisch
es giebt Situationen im Leben in welchen wir weiblichen
Wesen uns tausendmal starknerviger und stärker gezeigt
haben und zeigen als das sogenannte starke Geschlecht
das aus sich die reinen Halbgötter machen möchte die sich
nur aus purem Mitleide herbeiließen sich unserer anzu
nehmen

Mein Gott was häufen Sie da mit einem Male
für eine Fülle von Beschuldigung auf mein armes Haupt
mein verehrtes Fräulein entgegnete Jahannes die Hände
mit komischem Entsetzen faltend Wie können Sie mir
wenigstens nur zumuthen daß ich so roh und aller Kultur
baar sein sollte Sie so liebenswürdige Damen über die
Achseln anzusehen und das gar noch wegen einer Eigen
schaft die Sie sicher alle Beide nicht besitzen Daß es
Situationen giebt in welchen das Weib den Mann an
Heroismus an wahrem Muthe bei Weitem übertrifft und
in den Schatten stellt fuhr er ernst fort weiß ich sehr
gut und auch gebührend zu würdigen und ich gebe Ihnen
meine heiligste Versicherung daß ich vor Niemand einen
größeren Re eine größere Achtung und sür Niemand
mehr BewunderrM und Verehrung empfinde als für solch
ein edles wlibl ches Wesen

Das ist orav von Ihnen daß sie unser Recht aner
kennen und uns bei unserem Werthe lassen Ja ja die
weibliche Macht ist duraus nicht so gering wie so viele
der vermeintlichen Herren der Schöpfung sich einbilden und
ihr Einfluß selbst auf diese oft ohne daß sie es wissen und

fühlen ein ganz eigenthümlicher und nicht zu unter
schätzender sagte Elsa lächelnd

Gewiß mein Fräulein gewiß Sagt doch der Alt
meister der deutschen Poesie Goethe daß den Mann in
Geist und Gemüth in nichts so sehr bilde als der Umgang
mit edlen Frauen und verdankt er diesem doch vorzugsweise
den Adel der Empfindung und die Eleganz und Schönheit
der Form die seine Werke für eine Ewigkeit bestimmten
erwidert er begeistert

Wohlan denn so schlage ich Sie in Anbetracht Ihrer
guten Gesinnung und Ihrer Treue und Anhänglichkeit für
Uns hiermit zu Allerhöchst Unserem Ritter und belege Sie
dadurch mit dem hohen Privilegio sich jederzeit als solcher
zu unseren Diensten bereit halten zu dürfen rief Hilda
mit drolligem Pathos dem vor ihr sich auf ein Knie nieder
lassenden Steuermanne einen leisen Schlag mit ihrem
Sonnenschirme auf die Schulter versetzend

Und ich schwöre daß ich der Farbe meiner Damen
niemals untreu werden und sie nimmer verlassen werde in
Noth und Tod entgegnete er mit angenommenem feier
lichen Ernste die Rechte zum Schwüre emporstreckend

Ja aber was haben wir denn eigentlich für Farben
fragte lachend Elsa

Bis jetzt noch gar keine bestimmte rief Hilda
Nun so wählen Sie sich eine meinte Johannes
Gut Ich schlage blau vor Hilda Blau ist die

Farbe der Treue rief Elsa
Und ich wähle grün die Farbe der Hoffnung er

klärte Hilda
Also blau msd grün wiederholte Johannes
Ja blau und grün Wir werden die betreffenden

Schleifen und Embleme anfertigen und sie Ihnen bei nächster
Gelegenheit feierlichst überreichen sagte Elsa

Im Voraus meinen tiefgefühltesten Dank Schade
daß ich nicht auch eine Farbe wählen kann um Ihnen in
ihr eine Schleife zu überreichen entgegnete er mit einem
glühenden Blick auf Elsa

Und die wäre fragte diese errötßend
Natürlich roth feuerroth erwiderte er lächelnd

Zu blau und grün muß doch als passende dritte Farbe



äußeren Umschließungen ein welche bei den Tarasätzen als
Verpackung überhaupt nicht vorgesehen sind z B Cylinder
Flaschen Kasten Fässer c von Metall Guttapercha u dgl
so sind derartige Kolli einschließlich des Gewichts der
Umschließungen nach Maßgabe des Inhalts zu behandeln
sofern jene Umschließungen als Fabrik oder handelsübliche
Verpackung anzuerkennen sind Wird jedoch von den Ve
theiligten die Nettoermittlung der Waare oder die Abnahme
einer derartigen äußeren Umschließung beantragt oder ist
es augenscheinlich daß letztere nur deshalb als Emballage
gewählt ist um den Zoll zu ersparen so tritt Nettoverwie
gung ein und die Umschließung wie die Waare sind js nach
ihrer Beschaffenheit besonders zu tarisiren Die inneren
Umschließungen welche nicht zum Nettogewicht der Waare
gehören sind zollfrei zu belassen sosern es sich dabei nur
um gewöhnliche Umschließungen von geringem Gebrauchs
oder Verkaufswerth handelt Haben die Umschließungen
dagegen an sich einen erheblicheren Gebrauchs oder Ver
kaufswerth so sind sie ihrer Beschaffenheit nach besonders
zu tarisiren und zur Verzollung zu ziehen sofern nicht der
Betheiligte beantragt dieselben als innere Umschließungen
welche zum Nettogewicht der Waare gehören zu behandeln
Die inneren Umschließungen welche zum Nettogewicht der
Waare gehören bleiben in der Regel ohne Einfluß auf die
Tarisirung der letzteren Haben jedoch diese Umschließungen
an sich einen erheblicheren Gebrauchs oder Verkaufswerth
und unterliegen sie gleichzeitig an sich einem Zollsatze von
mehr als 33 für 100 Kilogr während der Zollsatz
der Waare hinter dem Zollsatze der Umschließung zurück
bleibt so ist die Waare wie die Umschließung je nach Be
schaffenheit besonders zu tarisiren sofern nicht besondere
Ausnahmen vorgeschrieben sind oder der Waarendisponent
ausdrücklich die Tarisirung der Waare sammt der inneren
Umschließung nach dem Zollsatze der letzteren beantragt
Sind die Umschließungen augenscheinlich nur gewählt um
den Zoll dafür ganz oder theilweise zu sparen so unter
liegen sie den Bestimmungen des vorhergehenden Absatzes

auch dann wenn der Zollsatz 30 oder weniger für
100 Kilogr beträgt Außerdem sind die durch das amtliche
Waarenverzeichniß bei gewissen Artikeln z B bei Etuis
gegebenen besonderen Bestimmungen zu beachten

Die Holzzollkommission in Berlin erledigte die
erste Lesung vorgestern Abend Es erübrigte nur noch den
Paragraphen zu fassen der den Termin festsetzt an dem
das Gesetz in Kraft zu treten hat Als solcher wurde der
1 Oktober 1883 festgesetzt

Wie dem Temps aus Madrid telegraphirt wird
schreiten die Handelsvertrags Verhandlnngen mit
Deutschland vorwärts wahrscheinlich werde man zu einer
Verständigung auf Grund der Meistbegünstigung kommen
Deutschland erniedrige die Zölle auf Korkrinde Stopfen
und Früchte und verpflichtet sich die bestehenden Weinzölle
ohne Genehmigung Spaniens nicht zu erhöhen während
das letztere die Zölle auf Alkohol und mehrere Industrie
Artikel ermäßigt Der Vertrag soll auf vier Jahre ge
schlossen werden

Die Wiener Zeimng veröffentlicht ein Patent des
Kaisers von Oesterreich durch welches der galizifche Land
tag aufgelöst und die sofortige Bornahme von Neuwahlen
angeordnet wird

Die französische Kammer wählte gestern die aus elf
Mitgliedern bestehende Kommission zur Vorberathung der
Konverärungsvorlage von den Gewählten sind sieben der
Annahme der Regierungsvorlage zugeneigt die vier übrigen
würden es vorziehen daß die 5prozentige Rente in eine
3prozentige umgewandelt werde Die Kommission hat Allain
Targö welcher die Sprozentige Rente in eine 3prozentige

unbedingt roth kommen wenn der Reflex eine richtige
Wirkung haben soll

Haha Sie scheinen ja ein sehr schlauer Chromognostiker
zu sein l lachte Hilda in die Hände klatschend

Na weißt Du nicht Hilda wie das schlesische
Sprüchwort sagt Roth und grien is wunderschien 1
nickte Elsa

Aber Roth und blau paßt ganz genau blinzelte
Hilda pfiffig mit den Augen

Alle Drei bracheil in ein lautes fröhliches Ge
lächter aus

Nun ist es aber auch wirklich die höchste Zeit Hilda
daß wir wieder an die Rückkehr nach Hause denken Du
weißt daß Mama sagte wir möchten doch ja zum Abend
brote zu Hause sein, sagte Elsa

Gewiß Können wir aber nicht einen anderen Weg
zu rück einschlagen als den welchen wir gekommen sind
Der Heimgang wäre doch da interessanter erwiderte Hilda

Ich habe in diesem Konzil leider keine Stimme da
ich fremd und mit der Gegend vollständig unbekannt bin
Ich überlasse mich gern Ihrer Fuhrung und vertraue
Ihnen mein Wohl und Wehe bedingungslos an erklärte
Johannes auf den fragenden Blick mit dem ihn Elsa ansah

Nun Sie werden auch nicht schlecht dabei fahren I
lachte diese Vorwärts denn ganzes Bataillon marsch
Wir gehen hier rechts ab noch ein Stückchen durch den
Wald und kommen dann an seinem Saume aus deu Fuß
steig der sich durch die Wiesen unweit des Haffs hindurch
schlängelt und in das Dorf Alt Pillau einmündet das
ja nicht mehr weit von der Stadt entfernt ist Ist es
Ihnen so recht

Gewiß mir ist Alles recht was Sie befehlen er
widerte er

So schritten sie denn dahin Hilda als Vorhut vor
an hinter ihr aus dem schmalen Fußsteige Elsa als Gros
zuletzt als Arriöre Garde Johannes Ihr heiteres Lachen
weckte das Echo und den Schall des Waldes

Plötzlich stieß Elsa einen leichten Schrei aus Sie
war über eine quer über den Weg lausende Wurzel ge
stolpert und wäre unfehlbar gefallen wenn Johannes

umgewandelt wisfen will zum Vorsitzenden gewählt und wird
bereits heute mit dem Finanzmimster Tirard verhandeln
Vom Minister des Auswärtigen Challemel Lacour wird
die Vorlegung eines Gelbbuches über die Donaukonferenz
vorbereitet

Nach einer Meldung des Regierungsboten faßte die
Spezialfession des dirigirenden Senats im Prozeß der 17
wegen Zugehörigkeit zur russischen Sozialrevolutions
partei Angeklagten folgendes Urtheil Bogdanowitsch
Tellalow Slatopolskh Gratschewsky Klimenko und Butze
witsch zum Tode durch den Strang Stephanowitsch und
die Jwanowskaja zu Zwangsarbeiten in den Bergwerken
resp in den Fabriken ohne Fristbestimmung Anna Korba
zu 20jähriger Zwangsarbeit in den Fabriken Boreisch
Kalinsky Pribyleff die Lissowskaja Hassia Grünberg
Smirnitzkaja Juschkowa Raissa Pribylewa zu ISjähriger
Zwangsarbeit und zwar die Männer in den Bergwerken
die Frauen in den Fabriken unter Entziehung der Standes
rechte für alle Die allerhöchste Begnadigung wird befür
wortet für die Juschkowa und Pribylewa für erstere wird
eine Strafminderung auf 4 Jahre Zwangsarbeit für letztere
eine 3jährige Deportation nach den entferntesten Gegenden
Sibiriens erbeten In einer gestern veröffentlichten Mit
theilung der Regierung über die Abgeurtheilten heißt es
die ununterbrochenen Nachforschungen nach den unentdeckt
gebliebenen Mitgliedern der in den Jahren von 1880 82
konstatirten geheimen verbrecherischen Gesellschaft welche sich
die russische sozial revolutionäre Partei oder die Partei des
Volkswillens nenne hätten zur successiven Verhaftung und
nunmehrigen Aburtheilung der bereits genannten Per
sonen geführt Dieselben seien der Zugehörigkeit zu der
obengedachten Gesellschaft deren auf Umsturz der staat
lichen und gesellschaftlichen Ordnung gerichteter Zweck
aus der Reihe der gegen den verstorbenen Kaiser Alexander
begangenen Attentate und aus den gegen Staatsbeamte
unternommenen Morden und Mordversuchen hervorgehe
überwiesen und hätten sich außerdem folgender besonderer
Verbrechen schuldig gemacht Tellalow und Slatopolsky
hätten die Personen unterstützt welche im Herbste 1879 ein
Attentat gegen den Kaiser versucht hätten Bogdanowitsch
Kobosew Gratschewsky und die Jwanowskaja hätten den

Mordversuch auf den Kaiser mittelst der Legung einer Mine
in der kleinen Gartenstraße verabredet Durch Klimenko
seien die Geldmittel zu dem Attentat gegen Strelnikofs be
schafft worden die Lissowskaja habe an dem Versuche das
Kassenamt in Kischeness zu berauben theilgenommen
Stephanowitsch habe im Jahre 1877 unter den Bauern
des Kreises Tschigirin einen geheimen Bund zum Zwecke
eines bewaffneten Aufstandes organisirt Sämmtliche An
geklagte mit Ausnahme des Boreisch der Pribylewa und
der Juschkowa hätten selbst eingestanden daß sie der abge
dachten geheimen verbrecherischen Gesellschaft als Mitglieder
angehört hätten

Deutsches Reich

Berlin 20 April
Se Majestät der Kaiser erledigt auch während

seines jetzigen Aufenthaltes in Wiesbaden täglich daselbst in
gewohnter Weise die laufenden Regierungsgeschäfte und
nimmt die regelmäßigen Vorträge der beiden Chefs des
Militär und Civil Kabinets entgegen

Ihre Majestät die Kaiserin gedenkt bis Mitte
Mai in Baden Baden zu bleiben und dann nach Berlin
zurückzukehren

Der Kronprinz empfing gestern den General
Lieutenant von Vcrdy von Venois und ertheilte Nachmittags
4 i/z Uhr dem Staatsminister Grasen Hatzfeldt Audienz

der sie nicht aus den Augen ließ es nicht rechtzeitig be
merkt und rasch hinzuspringend sie erfaßt und aufrecht er
halten hätte

Der erste Ritterdienst wäre gethan besten Dank
rief sie lachend und mit leichtem Erröthen zu ihm auf
blickend

Den zweiten wollen wir gleich folgen lassen
scherzte er

Den zweiten fragte sie neugierig
Den zweiten allerdings indem ich Ihnen meinen Arm

anbiete um Sie sicher über die Unebenheiten des Weges
Hinwegzugeleiten I meinte er lächelnd

Nach einigem Zögern nahm sie den angebotenen
Arm an

Gut denn da Sie nun einmal das Ritterthum von
uns überkommen haben so mögen Sie Ihres Amtes auch
voll und ganz warten scherzte sie

Aber wo bleibe ich dann Da komme ich ja zu
kurz Wenn Du in dieser kurzen Zeit schon zwei Ritter
dienste vor mir voraus hast wo soll das denn schließlich
hin lachte Hilda sich umwendend

Das hole ich Alles nach Verehrtestes Fräulein, er
widerte er und überdies ist ja mein jetziger Dienst auch
leider nicht von langer Dauer denn ich sehe die Lisisre des
Waldes schon durch die Stämme hindurchschimmern

So nun dann will ich Ihnen huldreichst Ihre
Schuld an mich kreditiren, sagte Hilda

O welche Großmuth Wie werde ich mich je solcher
Güte würdig zeigen können rief er mit Emphase

Ja ja großmüthig und gütig war ich immer von
jeher das ist einmal der Grundzug meines Wesens fragen
Sie nur meine Freundin Elsa ob s nicht wahr ist
lachte Hilda

Gewiß gewiß Wenn es nicht so wäre so hätte
ich Dich ja nicht der Ehre gewürdigt meine Freundin zu
sein denn solche können nur Personen von großem und er
habenem Charakter sein, bestätigte diese

Ick neige mein Haupt in Demuth möchte Sie Beide
aber gehorsamst bitten Ihre Aufmerksamkeit momentan
von der Erhabenheit des Charakters auf die des Erdbodens

Der Kronprinz begiebt sich morgen Sonnabend
9 Uhr begleitet vom Ueldmarfchall Moltke und seiner
militärischen Suite zu den Beisetzungsfeierlichkeiten des
Großherzogs von Mecklenburg mit dem Eilzuge nach
Schwerin desgleichen im Auftrage ihrer Souveräne die
am großherzoglichen Hofe beglaubigten Botschafter Groß
britanniens Oesterreich Ungarns Rußlands und Italiens
Lord Ampthill Gras Szechenyi v Sabnrow und Graf de
Launay Ihnen schließen sich noch die Gesandten Spaniens
Belgiens und Brasiliens an Die Commandeure des
brandenburgischen Infanterieregiments Nr 25 und des
hannoverschen Husarenregiments Nr 15 Oberst von der
Mülbe und Oberstlieutenant v Pelet Narbonne sind bereits
mit Deputationen dorthin abgereist

Der Kronprinz und die Kronprinzessin nebst
der Prinzessin Tochter Victoria werden bereits am Montag
Nachmittag 2 /z Uhr ihre Reise nach Italien antreten und
sich zunächst nach Venedig begeben wo dieselben einige Zeit
verbleiben Wie man weiter meldst beabsichtigt die
Kronprinzessin im Laufe ihrer Reise auch Rom zu berühren
ob der Kronprinz sie dahin begleiten wird scheint noch nicht
vollständig festzustehen

Ueber die gestern im kronprinzlichen Palais abge
haltene Sitzung wegen Vertheilung der Sammlung zu
Ehren der silbernen Hochzeit vernimmt man daß in erster
Reihe der Verein für häusliche Gesundheitspflege Kranken
pflegeverein und die Arbeiterkolonien des Pastor v Bodel
schwingh mit je 170 000 Mark bedacht werden Einer
Stiftung in Kreuznach wurden 40000 Mark zugewiesen
und der Rest zu jährlichen Zuwendungen an schon bestehende
Vereine bestimmt

Dem General der Infanterie v Stofch früherem
Chef der Admiralität wurde heute an seinem Geburtstage
von den Offizieren und Beamten der Admiralität ein pracht
volles Album nebst einer Adresse übersandt

Wie die Franks Ztg meldet ist die Gortscha
kow Affaire anscheinend noch nicht zum Abschluß ge
bracht worden Der Staatsanwalt von Karlsruhe war am
13 und 14 d Mts in der betreffenden Villa um eine
neue Aufnahme zu bewirken

Wiesbaden 20 April Gestern stattete Se Maje
stät der Kaiser verschiedene Besuche ab und machte dann eine

Spazierfahrt Zum Diner hatten Prinz Nikolaus von
Nassau und Generallieutenant von Woyna Gouverneur von
Mainz Einladungen erhalten Um 7 Uhr 15 Min Abends
holte Se Majestät Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
von Baden vom Bahnhof ab und wurde dabei von der zahl
reich versammelten Menge enthusiastisch begrüßt Heute ar
beitete Se Majestät mit dem Chef des Civilkabinets von
Wilmowski

Baden Baden 20 April Ihre Majestät die Kai
serin ist heute Nacht um 1 Uhr mit Extrazug wohlbehal
ten hier eingetroffen und stattete heute Mittag der Kaiserin
von Oesterreich einen Besuch ab der kurz darauf erwidert
wurde

Karlsruhe 20 April Die Karlsruher Zeitung
veröffentlicht einen Erlaß des Großherzogs an den Präsi
denten des Finanzministeriums Ellstätter in welchem unter
Bezugnahme auf die vorgekommenen großen Eisenbahnunfälle
auf die Aufgabe der Regierung hingewiesen wird den durch
die Gerichtsverhandlungen zur Sprache gebrachten Mißstän
den im Eisenbahnwesen unverweilt abzuhelfen Der Groß
herzog erwartet daß ihm die desfallfigen Anträge baldigst
unterbreitet werden

München 20 April Im Auftrage des Königs hat
sich der Generaladjutant und Kommandeur des 1 Armee
korps Generallieutenant v Horn zu den Beisetzungsfeierlich
keiten nach Schwerin begeben

vor uns zu richten, sagte Johannes lächelnd
Es war die höchste Zeit für dieses Mahnwort denn

dicht vor den Dahinschreitenden erhob sich plötzlich der
Rand eines Baches über welchen Hilda die nicht nur
ihre Aufmerksamkeit sondern auch ihr Gesicht fortwährend
hinter sich gerichtet hielt sicher gefallen wäre und wo
möglich ein unfreiwilliges Bad genommen hätte

Um einen Ritterdienst sind wir schon quitt denn
ohne Ihre Warnung läge das großmüthige Wesen unzwei
haft jetzt im Graben, lachte Hilda während sie mit eim
leichten Sprunge auf den anderen Uferrand des Grabens
hüpfte wohin ihr Elsa und Johannes aus dieselbe Weise
folgten

Fortsetzung folgt

Blumen und Blüthen
droous vsruus

Lroous
Kanvt jagt der Lenz mit Saus und Braus
Den Winter aus dem Land
Steckt ihr die Köpfchen auch heraus
Flink seid ihr bei der Hand
Und ei wie nett
Aus feinstem Stoff das Kleid genäht
Das sitzt so knapp das sitzt so drall
Daß manches Auge nach euch späht
Drum dreht ihr auch die Köpfchen all
So gar kokett
Sieh da der Näfcher leichte Schaar
Naht auch zur guten Stund
Küßt schmeichelnd euer Lockenhaar
Und euren Rosenmund
In heiterm Spiel
Doch eh ihrs denkt sind sie entflohn
Durch ihren Undank schwer verletzt
Welkt trauernd ihr vor Abend schon
Nach kurzer Lust ward euch gesetzt
So frühes Ziel

B Höpfner



Frankreich
Paris 20 April Verschiedene Morgenblätter

meinen die Konverürung sei nicht weitgehend genug eine
Reduzirnng auf 3 pCt wäre vorzuziehen gewesen Das
Journal des D6bats greift den von Tirard eingebrachten

Gesetzentwurf hestig an und findet denselben schlecht abge
faßt schlecht vorbereitet und unpolitisch

Tunis 20 April Das amtliche Blatt veröffentlicht
das Gesetz über die Organisation der neuen französischen
Gerichtshöfe Letztere werden ihre Funktionen am 25 d M
beginnen

Rußland
Petersburg 20 April Gestern Abend starb

um 10 Vs Uhr nach längerer Krankheit die Prinzessin
Theresa Petrowna Romanowskaja geborene Prinzessin von
Oldenburg vermählt seit 1879 mit dem Herzog Georg von
Leuchlenberg

Amerika
New Aork 20 April In einer Depesche des

Newjork Herald aus Quebec wird die Niederbrennung
des dortigen Parlamentsgebäudes als das Werk eines
smischen Brandstifters bezeichnet

Locales
Halle den 21 April

Generalversammlung Nachdem das im
Spätsommer vorigen Jahres bereits in unserem Blatte
ausführlich mitgetheilte Statut des Hilfsvereins der Privat
beamten zu Halle a/S die behördliche Genehmigung
erhalten hat findet am nächsten Montag Abend im Neuen
Saale des Hotel und Cafs David die zur definitiven
Konstituirung des bereits gegen hundert Mitglieder zählenden

Vereins erforderliche Generalversammlung statt Der Zweck
des Bereins ist bekanntlich eine Organisation zu schaffen
durch welche es ermöglicht werden wird die sogenannten
Privatbeamten und deren Angehörigen dieselben Lortheile
zu verschaffen deren sich Reichs Staats und Kommunal
Äeamte bereits zu erfreuen haben

fllnverbrennbare Feueranzünders Unsere
Dienstmädchen und Köchinnen haben die gar schlechte Ge

wohnheit mit Petroleum Feuer anzuzünden man kann sie
davon nicht abbringen wiewohl diese Unsitte schon öfters
schwere Verbrennungen verursacht hat Doch das Schelten
und Ermähnen hilft in der Regel wenig wirksamer ist es
durch Beschaffung eines guten Anzündmaterials den Leuten
die Versuchung Petroleum in den Ofen zu gießen ein für
alle mal fern zu halten Das Kienholz steht bekanntlich
unter allen zu diesem Zwecke dienenden Mitteln obenan und
nur der Kostenpunkt hat uns veranlaßt dasselbe durch die
billige aber oft fast immer unzuverlässige Makulatur zu
ersetzen Heute übersendet uns Herr Fabrikbesitzer Heinrich
Hempel Deuben Gafchwitz durch F C Neinhold Brode
Leipzig ein kleines Werkzeug welches das Kienholz im Haus
halte ganz und gar entbehrlich macht Man brennt diese
Anzünder an und legt ihn unter das Brennmaterial in den
Ofen Der Hempelsche Anzünder leistet Jahre lang den ge
wünschten Dienst während die Kosten bei seinem Gebrauch
gleich Null sind Der Preis dieses einfachen aber nützlichen
und sehr bequemen Werkzeuges beträgt 60 Pfg Der An
zünder wurde von dem Weltblatte der Gartenlaube in Nr 49
redaktionell nach mehrmaliger genauer Prüfung warm
empfohlen zur Anschaffung eines jeden Haushalts Der
Anzünder ist vor Nachahmung gesetzlich geschützt General

Depöt für Halle a/S bei Herrn Otto Lange Eisen
und Metallwaaren en Zros Geschäft Albrechtstraße 18 Ecke
der Bernburgerftraße

Gonrsbericht der Bankfirmen zn Halle a O
Börse vom 20 April

Zinsfuß Angeb Gesucht
4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V 7 18184 /v Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligatio eu
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 /o Unstrut Regnl Obligat
S /g Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S Hyxoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankverems Actien
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdors Zuckersabrik Actien
Älauzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüriug Vrauuk Stamm Actien
Sächs Thüriug Brauuk St Priorität
Werschen Weißenfelser Brauukohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd,Braunk J Aci
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Aclien

II Emiss
Zeitzer Maschinenbau Actieu Schade
yallesche Maschinenfabrik Actien
CLunern Malzsabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Aetien
Tilenburger Kattun Manufactur Actieu
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Verems
Packhofs Aetien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stllck

Rohzucker Während Fabriken in dieser Woche verkaufsge
neigterwaren beobachteten Käufer die bisherige Zurückhaltung und
konnten die angebotenen Partieen ersten Produktes nur schwer und
bei Pretseoneessionen placirt werden Umgesetzt wurden 17500
Sack worunter ein großer Theil Nachproducte die besonders in
bessern Qualitäten successive 1,00 per 100 Kilo höher bezahlt
wurden

Rasfinirter Zucker Das Geschäft war in der verflossenen
Woche ein recht ruhiges und halten Fabrikanten nach wie vor mit
Offerten namentlich in gem Zucker zurück Der dringenste Bedarf
deckt sich inzwischen aus der zweiten Hand die vielfach in der Lage
ist unter den Forderungen der Fabrikanten abzugeben

Heutige Notirungen Rohzucker
für 10 Kilo excl je nach Farbe und Korn

4 101,50 100,50
3V 96,50

4 102,20 101,20
4 101

4 101
4 100,50
5 97,50
5 101

5 103
5 147

kcg

4

4 138,50 137,50
4 160,50
5 160,50
4 175
4 90

4 70
4 45
4 94,50

5

4 190
178

4 160
4 229

5 240
4

kos
koo 500

Krystallzucker über
Kornzucker

98
97

36 62,80 63,60
SS 60,80 61,60
94 58,80 59,60

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 56,00 52,50
90 88 52,00 46,00

Unosmosirte Melasse ohne Tonne 9,50 10,40

Osmostrte 8,00 9,00Rasfinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß

fein 78,50 79,00MeiiS ffein 77,00 77,50mutel,
Gemahl Raffinade 1 mii Faß 75,00 76,00

II 74,00Melis 1 72,50 73,00tl

Farin blondgelb

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 21 April 1883

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ fest bei wenig Angebot Mittelqnalitäten 161

173 M feinster bis 186 M feuchter 135 150 M
Roggen 1000 KZ fest 144 151 M feuchter und ausgewachsener

125 140 M
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M, extra

feine bis 185 M Auswuchswaare 115 122 M
Gerstenmalz 50 KZ prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Hafer 1000 kx 130 140 M extrafeiner bis 150 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen in guter trockuer Waare bis

205 M feine Kochwaare über Notiz
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Mais 1000 KZ Donau trocken 150 153 M
Kleesaaten 50 Kilo Nothklee 80 100 M Gelb 20 35 M

Esparsette 16 19 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 M

Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Proceüle loco fest Kartoffel 54 M

Rüben 53,30 M
Rüböl 50 KZ 36 M
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9,25 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,50 7 Äl
Kleie Roggen 50 kA 4,90 5

ÄeneugneAlsie 4,50 M
Futterartikel gefragt

Weizenschaale 4,25 4,50 M

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dst St

M April

21 April

2 Nm

S Ab

7 M

Baro
meter

WH

Thermometer

nach

lsius K6 uw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wiud

755,0 11,8 i S 5 38 NO wolkig

755,2 i 6,0 s 4,8 75 5W wolkig

755,9 1 4,0 i 3,2 82 NO wolkig

Uebersicht der Witterung
Das gestern erwähnte Maximum welches laugjam west

wärts fortschreitet hat an Intensität weiter zugenommen
Ueber Nordcentraleuropa wehen mäßige bis starke östlic e
Wince welche die Temperatur im Westen wieder erheblich
zum Sinken gebracht haben Tas Wetter ist allenthalben
trocken im Westen vielfach heiter im Osten wolkig tis tlüb
Lernnzelt meldet Allkirch 13 inm Regen Im Westdeutschen
Binnenlands kamen gestern Nachmittag ungewöhnlich hohe
Temperaturen bis zu 25 Grad vor

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt des
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 April Abems
2,80 am 21 April Morgens 2,80 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am MckmiiWeil Mld liillUeu
insenrt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

W W K Mk
Die früher stets gern ausgenommenen und allgemein

beliebten Stettiner Sänger werven in nächster Zeit im
Neuen Theater einen Chclus humoristischer Soirsen er
öffnen und glauben wir auf die stets reichhaltigen Pro
gramme schon jetzt hinweisen zu dürfen

Berliner Börse vom 20 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsch e Reichs Anleihe
Lonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommerfche doPofenfche neue do
do

Pofenfche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Hl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Wln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4 /2
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,30 bz
104,20 B
102,20 bzB
101,25 bz
98,50 G
103,70 bz
101,70 bzG
101,70 B
101,10 bzG
101,70 bz
101,10 G
101,20 G
101,40 bz

3V
3

3

101,40 G
81,30 bz
131,90 G
228,10 G
133,40 bz
98,20 bz
127,50 bzG

l 89,50 B
28,70 G
147,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Wrkisch Posener Tt Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6 /zdo B do 4Thüringer I it do 8

Ausländische Fonds

ab

100,30 bzG
ab 165,60 G
ab 101,60 G
ab 215,10 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rentedo Silber Rente
do Kredit Loose 2 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do snndRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Rusf Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodeukr Ps

liiiM ilche Gold Rente

oo doho Papierrme

91,20 bzG
83,60 bz

4Vs
4 5 67,40 B

325,50 G
120,50 G
319,10e bzG
103,90 bzG
99,00 bz
37,00 bz
87,25 bz
92,10 ä 20 bz
72,50 40 bz
56,90 bz
57,10 bz
138,50 bz
133,50 bz
84,30 bz
73,80 bz
102,60 bzG
76,70 bzG
74,80 bz

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Memmger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

5 104,75 G
102,00 G
106,25 bz
111,00 G
101,25 G
97,75 bzG
109,50 G

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100
Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen

4V
5

t

5

4

5

4 /2
4

111,25 bzG
104,20 bz
110,50 G
98,50 bzG
114,30 G
109,10 bzG
104,50 G
103,60 bz
99,75 B
107,25 bzG
108,90 bzG
98,00 bzG
101,50 bzB
103,90 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breölau Schweidnitz Freiburg
Halle Soran Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Nudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

t

h j L s

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

6

5

4

5
4

5

5

222,00 bzG
21,90 bzG
346,50 bz
108,50 bzG
34,25 bz
101,40 bz
191,50 bzG
29,50 bzG
121,60 bzG
150,50 bzG
103,25 G
42,40 bzB
96,20 bz
259,75 bz
78,40 bzB
143,20 bzG
132,75 bz
126,50 bz
70,30e bzG

352,00 bz

131,25e bz
60,10 bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Ersnrt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Ger do

55,00 bzG
104,40 bzG
94,75 G
111,50 bzG
186,00 bzG
91,25 G
59,00 bzG

V Ser
VI Ser

VII Ser conv
VIII Ser
IX Ser

L, u L

Bergisch Märkische
do
do
do

do

Berlin Anhalt
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt u L

do

Berlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v st gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr lld

do I it üMainz Ludwig 1881
Nordhausen Ersurt I Em

do doOberschlestsche gar IÄ 2
do gar 3 /s littdo gar 4 /o luit L
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Ein 1869 71 u 73
Thüringer 1 III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4 V
4

4V
4V
5

4

4

4 /2
4 /2

4V

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3V

4V
4V

4V
4V
4

4

4V
4

4V

103,00 G
104,40 bz
103,10 bzG
103,00 bz
104,40 bzB
103,00 G
102,50 G
103,25 B

103,50 bzB

103,00 B
101,20 bzG

105,00 Bk f
103,00 bz
103,75 B
103,00 bz
105,25 G k s
101,30 G

102,75 G
98,70 G

103,25 G
103,40 bzB
105,75 B
103,75 G k s

101,00 G

c 103,25 bG
101,20 G

102,80 G
AlbrechtSbahu gar
Dux Bodeubacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Baiik Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4 /2
5

5

5

4

4

80,20 G
85,40 bz
104,25 G
84,40 G
104,60 G
101,20 bzG
102,90 G
78,10 bz
10l,25 G

117,00 B
155,50 bzB
127,50 G
95,25 bzG
122,00 bzG
159,75e bzB
106,25 G
113,50 bz

Mak lerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlemverk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik

lle fche Maschinen Fabrik
Änrichshall

Kette Elb Dainpssch
Körbisdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfädeu
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem couv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

125,75 G
97,50 B
108,75 bzG
125,00 bz
149,90 bzB
91,75 G

87,90 bzG
73,40 bz
176,00 bzG
192,00 bzG
78,00 bzG
118,75 bzG

137,80 G
192,00 G

38 50 bzG
230,00 B
138,00 G
123,00 bzB
156,00 bzG
115,00 bzG

67 0 B
80,75 bz
165,50 bzG
122,00 G
134,75 G
108,60 bzG
100,75 bzG
72,00 bzG
122,00 bzG
161,00 bz
129,00 bzG
101,00 B
151,50 bzG
235,00 B
122,00 bzG
109,40 bzB
157,50 B

Wechsel
Amsterdam 100 Fl 8T
London 1 L Strl 8T
Paris 100 Fr 8T
Wien Österreich W 100 Fl 8T
Petersburg 100 S R 3W

4 2
3

3

4

6
170,75 bz
201,00 bz

Geld Sorte und Banknoten

Sovereigns pr Stück 20,39 bzG20 Francs Stllck

Dollars pr Stück 4,22 GFranzösische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,75 bz
Russische Banknoten per 100 Rubel 201,75 bz



Die unterzeichnete Brauerei beehrt sich hierdurch anzuzeigen daß sie in Folge der fortwährenden Steigerung ihres Absatzes in Halle und Umgegend sio

veranlaßt gesehen hat die Hierselbst errichtete von jetzt ab durch
die Zufuhr ihrer Biere in Fässer uud Flaschen durch eigene Gespanne
bewirken zu lassen

Die geehrten Abnehmer werden daher höflichst ersucht die in ihrem Besitz befindlichen Flaschen nicht an den bisherigen Vertreter Herrn Otto

I Nd M w d r an die Niederlage der Brauerei Merseburgerstratze 41
oder an deren Kutscher zuruckzulieseru

wird besviuivrs äarÄut aukmvrliSÄiu MMAvdt Aass äiv iilluiiK ävr
lÄ eIi u in lor ünuiorei svlbst nix äkl sänuntUeliv

uiiä Vvr8vdlü 8 mit ävm 8tvinpel uiul ävr edut markeI ier
LriUierei versvken siuÄ

Gefällige Bestellungen werden erbeten unter der Adresse

Niederlkge der Vrallerei zum WMGHlhen i Schau
MAN G M 8vkSTiL Z r Ms SK ssO 4R

Sonstige Zuschriften Anfragen Beschwerden c beliebe man zu richten an die

Vrauvrei MM Valäsedlössedvll m Vsssa
s u im April 1883

Ans A KÄ z vi 72 Aüus 72 us A Äv v VT K IÄvi vi 72

s

s

s

8

s

d

s

I

Herren Anzüge von 15 an
Sommer Ueberzieher von 10 an
600 Stoff Hosen von 3 an
300 Arbeitshosen von 2 an

II

1000 Knaben und Burschen Anzüge
von 3 an bis zu den feinsten
Pariser Modellen

listlivttiii x III
Stofflager in und ausländ Fabrikats

zu Bestellungen nach Maaß und
Einzelausschnitt

l

W M
7

72 Stei, striche 72
verkauft mit dem Prinzip

Großer Umsatz Wenig Verdienst
Sonntags geöffnet

1

Großes Manufaktur u Kleider stofflager
Schürzen Teppiche Bettdecken c c

Feiue Damenschleisen Partie a 35
Das Jahr ist lang und viel können Sie erspare kaufen Sie in der goldenen 72 Ihre Waaren

IV

Herren Stiefeln und Stiefletten von

5 anDamen Stiefletten von 3,50 an
bis zu den feinsten Wiener Genres

Mädchen und Knaben Schuhe von
1 anHausschuhe Pantoffeln c c spottbillig

V

Hüte Ä 1,50 2 2,50
Mützen Chemisetts feine Shlipse

spottbillig

S

s

3

S

s

2ür r 72 72 Züur 72 72Slodvllto usstslluAs voll tsr Seküsel
Zier und Ämgiiögeln

in ZtiUI M Ilv Sgeöffnet vom 27 bis 3 April 1883
Von Morgens 8 bis Abends Uhr

verbunden mit einer am 30 April Vorm 10 Uhr stattfindenden

VorloOSUIIA V0U U88t6l1uvS8 A6K6lliMllÄvU
I iv Ä I Rlsric sind während der Tage der Ausstellung im Ausstclluvgs Lokale zu haben

Kataloge a 25 an der Ausstellungskasse Entröe am 27 Apcil 1 am 28 30 April 50 Kinder die Hälfte

in g IIeii Breiten
oikerirsn v ir in o1Zs re iit MAer Izselilnsss äsn

Z rvi8v
nk unsers AeAknnärtiAe selir vort eilliafts Oikerte

inaolien v ir lzesonäers isäerver änker nnä soleiie nsli
iner veleiie Arvssen Lsä rk Iig den g nkinerllSÄM Nüster
nnä Preislisten stehen tra no sn Diensten

k Mtd Sl So Halle g S

Mcrscinste Tafelbutter
von frischmilchendem Vieh versendet täglich
frisch in Postkübeln 8 A Inhalt fr gegen
Nachnahme 8,50 Wwe v

Vretterhoff p Lappienen Ostpr

MAI
Photographie Albums Portemonnaies Ctgarrenetuts Damcu
taschen Damennecessaires Bifites Brieftaschen Poesie u Ein
schreibalbnms vom einfachsten bis hochelegantesten Genre empfiehlt
zu soliden Preisen

S Schmeerstr SS
Enthaarimgsmittel

entfernt spurlos alle lästigen Haare

LviAinann v
Depot bei Lent/e Schmeerstr 39

s lil MM
Pfd 70

offerirt A Trautweiv gr Ulrichstr 30

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gtreimgt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Sckuppen sogen Kopfflechten empfiehlt
staatsexaminmer Apotheker

Rannischestraße 24

Stroddütv
Llumen Länäer

väsru Mo
von 40 an

von 25 H an
üi K v I ütv von 40 au

s

L WU 8 LW ZZWMST
Modistinnen und kleinere Putz Ge

schäfte können nirgends billiger kaufen

Wichtig für Hausfrauen
Beste und billigste

v R vrlv
in gepreßten Stücken 35 p O

Teigseife concentrirte Schmierseife in 1 A
Packeten ä 30 p sis

Bei Anwendung dieser Seifen wird die
Wäsche blendend weiß bleibt vollständig ge
ruchlos und wird in keiner Weise angegriffen

Alleinverkauf für das Königreich Sachsen
und rächst anliegenden Bezirk

ckc t e Leipzig
Zu erhalten hier in den größten Geschäften

Echte Teltower Rübchen neue Lissa
bonner Kartoffeln Italien Blumenkohl
Erfurter Brunnenkresse empfiehlt

Markt 13

Leip z ig erstrake 64
Wer MsbillWeiden will

Aus einer Konkursmasse habe einen großen
Posten feine Jaquet u Rock Anzüge 500
Jaquettes Joppen 500 Paar hochfeine
Hosen Röcke Westen 600 Paar Sties
seln echte Engltsch Leder Hosen Zwirn
Arbeiter Hosen von 2 an Kommitzs
Mäntel von 4 an 250 Stück nur gut
gehende silberne Anere und Cylinder Uh
ren Ketten Ringe Teschins ohne Knall
Revolver Terzerole n s w

zu verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Auch Sonntags geöffnet

Keine Wauzeu mehr

Apoth lioijtvertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren

Brüt s Fl 50 nur bei
Schmeerstr 3S

tvNt NKvIvKVIlI KtvIK
all Art erled sachkund zu mäßig Preisen
O Sack Pat Anw Leipzig Katharinenstr 181

Heute Sonntag frischen Speckkuchen in
der Bäckerei von A Scope Landwehrstr 16

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu zwei Beilage
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